Die „Krakauer Zeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementöpteig : für Krakau 4 fl. 20 Nr. wit Berfenbun 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peiitgeie für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 955 Nkr.; Stämpelgebühr für jed: Einſchaltung 30 
Ner. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die Arie 05 Pont der Rechte Ungarns. Der Kö⸗ 0 des Guten zu legen, das allgemeine Wohlldruck des allerunterthänigſten Dankes des Dante 

40 nig drückt die Hoffnung aus, die ungariſche Nationſzu fördern, ungehinderten Meinungsauskauſch zu wah⸗an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät vermitteln zu wol⸗ 

„Krakauer Zeitung werde bei der friedlichen Löſung einer den Völkern der nn und mit Vertrauen auf Gott Schlesiens ri len. Se. kaiſ. Hoheit geruhten hierauf, den Landtags: 
Mit dem 1. April 1861 begann ein neues vier⸗ ganzen Monarchie fo nahe gehenden Frage das Bei⸗ſ herbeizuführen. Hierauf folgte ein dreimaliges Hochſmitgliedern das kaiſerliche Diplom v. 20. Oktober 1860 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ſſpiel ihrer Ahnen befolgen, welche es ſtets verftandenlauf Se. Majeſtät. Der Landeschef bielt eine kurzeſzu übergeben. Die patriot ſche Eröffnungsrede des Lan⸗ 
werations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Endeſhaben, die Verfaſſung den Zeitverhältniſſen anzupaſſen. Anſprache und übergab das Diplom vom 20. October. deshauptmanns v. Klebelsberg ſagte, die Regierungs⸗ 
Juni 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., [Der König bedauert, daß er die Verfaſſung nicht in|Hierauf) wurde ein Schriftführer und zwei Comité'sſvorlagen betreffen die Vervollſtändigung der 
tur auswärts mit Inbegriff der me en 5 fl. 25dDem Maße herſtellen konnte, als fein väterliches Herzlfür die Protocollberichtigung und die Wahlprüfung er⸗[Landes-Univerſität in Innsbruck, und die An⸗ 
Akr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſes gewollt habe. Die Rückſicht auf die Integritätinannt; am Montag wird die Beeidigung der Abgeord⸗ gelegenheit der Landesvertheidigung. Es 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. [des Reiches machte es zur Nothwendigkeit, daß vorherſneten ſtattfinden. Die Sitzung wurde um 1 Uhr ge⸗ [wurden Ausſchüſſe zur Prüfung der Wahlen und zur 


75 Nkr. berechnet. die Gefühle der Nationalitäten erforſcht wurden. Un⸗ſchloſſen. 29 Deputirte waren anweſend; Baron Kalch⸗ Veröffentlichung der Verhandlungen gewählt. Die Der 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗Iter den Geſetzen gab es ſolche, welche die Rechte des[berg und der Fürſtbiſchof von Breslau fehlten. putirten aus Wälſchtirol find nicht zum Landtage 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗[Souveräns und die Sicherheit der Monarchie bedroh. Im niederöſterreichiſchen Landtag bean⸗ gekommen. Die erſte Sitzung wurde mit einem Hoch 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. ten; 7 350 bezüglich dieſer Geſetze bleibe zeitweiligſtragte nach erfolgter Beeidigung der Abgeordneteſauf das Land Tirol und auf den Einheitsſtaat 
in der Schwebe und dieſelben werden dem Landtage Dr. Mühlfeld in Verbindung mit 22 Genoſſenfgeſchloſſen. 

Die Administration. zur Reviſion vorgelegt werden. Die Thronrede er⸗nachſtehende Dank⸗Adreſſe an Se. Majeſtät den. Im ſteieriſchen Landtag wurden für die verlie⸗ 

— — bahnt ſchließlich auch der Uebertragung des Landtags Kaiſer: bene Verfaſſung begeiſterte Lebehochs auf Se. Majeſtät 

nach Peſt. Eure k. k. Apoſtoliſche Majetät! In dem feierlichen Angen-Jausgebraht. Eine Dankadreſſe an Se. Majeftät wurde 


Amtlicher Theil Zahlreiche Stellen der Thronrede wurden, beilaͤufigſblicke in welchem der Landtag des Eber zodubume von Oeſter.an die Tagesordnung geſtellt. 


; MR? 1 rei ter der Enns i 5 Ei ; . 9 
die auf das Februar⸗Patent bezügliche Stelle, mit 1 W ge ee den ehr. Der kärnthen'ſche Landtag beſchloß dem Kaiſer 


Nr. 849 / praes. Murren aufgenommen. Sämmtliche Magnaten undſſurchtsvollſten Dank für die eingeleitete Verwirklichung des con-|ben Dank des Landes für Verleihung der Verfaſſung 
Nachdem der Zweck der öffentlichen Wahlverſamm⸗ [beiläufig 120 Deputirte hatten der Eröffnungs⸗Feier⸗iiutionellen Princips auszuſprechen, das — mit den Verfaſſung⸗ſin einer Adreſſe auszuſprechen. Die Sitzungsperiode 
lungen in der öffentlichen Beſprechung der Wahlbe⸗ lichkeit im Ofener Schloſſe beigewohnt. Graf Appo⸗ gelegen vom * 3. begründet — feine weitere Ent: iſt auf acht Tage anberaumt. 
rechtigten Behufs der vorzunehmenden Landtagswahlenſnyi, Deäk und der Fürſt⸗Primas wurden mit Eljens — e e eee ee eee Im krainiſchen Landtag wurde die Eröffnungs⸗ 
beſtebt, dieſer Zweck aber mit dem Vollzuge der Wahlſempfangen. — Die Sitzung der Magnatentafelſfüllt von der Idee eines großen und mächtigen freien Oeſter-Jrede des Landeshauptmanns Baron Codelli mit eis 
erfüllt iſt, fo wird in Folge Erlaſſes des hohen k. k. [wurde vom Alters-Präſidenten Grafen Eszterha zyſteiche, und erkennt nach ſeiner feſten ee n als deſſenſnem dreimaligen „Hoch“ aufgenommen. Ein Dring⸗ 
Statthalterei⸗Präſidiums vom 2. April d. J. Zahlſeröffnet; derſelbe gedenkt ehrend Batthyany's und ſtellt e 1 use Geſetze über die Reichsver⸗ lichkeitsantrag des Grafen Anton Auersperg (Anaſta⸗ 
3257/praes. zur Kenntniß gebracht, daß weitere Ver-ſden Patriotismus desſelben als Mufter auf. Hierauf mäbige:Einheit, wüche mache h n W ins Grün), in einer deutſch und ſlavoniſch geſchriebe⸗ 
ſammlungen der Landtagswähler als ſolche in fo langeſfolgte die Conſtituirung des Hauſes; die Vorleſung.Monarchte binreichende er un e bietet, um ih-[nen Ergebenheitsadreſſe den Dank des Landtages aus⸗ 
unzuläſſig find, als die Letzteren nicht behördlicherſeitsſdes Decretes der Ernennung des Grafen Apponyi zumſten eigenthümlichen Bedürfnissen und Wünschen gerecht zu wer. zuſprechen, und damit den Ausdruck des Vertrauens 
zu einer neuen Wahlhandlung aufgefordert werden. [Präſidenten und des Grafen Mojläth zum Vice⸗Prä⸗ [den, wie im Worte fo in der That eine Wahrheit ein und bleu verbinden, daß bis zur Wirkſamkeit des Reichsra⸗ 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


ſidenten. Baron Gabriel Pronay (einem Telegramme ben! Vertrauensvoll auf die Erfüllung dieſes Wunſches hoffend, thes keine Ausnahmsbewilligung erfolge, welche die 
Krakau, am 8. April 1861. 


& + verfichert der Landtag E Majeſtät feine unerſchütterliche Treue 2 ! ; 
vom Scharſ'ſchen Bureau zufolge ſtellte dieſen Antrag 5 8 eee Reichseinheit mittelbar oder unmittelbar gefährden 


Graf Karl Zichy), beantragt einen Proteſt gegen. Der Landtag beſchließt, einem Comité von ſiebenſkönnte, wurde einſtimmig angenommen. Der Landes⸗ 


un dee e ee eee wiede, a Aller, deren Zweck das Heil Böhmens und die Wohle] In Salzburg wurde der Landtag im Beiſeinſgründeter aber die bedrohliche Situation kennzeichnender 
rechthaltung der gegenwärtigen Geſetze und dnungen, 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. April. 


weſentlichen: 8 
„Der König, welcher ſein Wort eingelöſt, ſendet 


K metſchung verlangen, noch auf czechiſch Geſprochenesſbeide Adreſſen werden mit einem Zusatz- Antrage des poleon habe dem Papfte die beſtimmte Zuſſcherung ge⸗ 
dem geſetzgebenden Körper Ungarns vertrauensvoll fei- 


nicht zu⸗ 


9 
verlangt, welches für die 
bd . a 
den Murat Umtrieben ! e ſtellt. 
| e 990 bir anni bat 5 Kaiser, getreu ‚feiner 
nand und die Frau Erzherzogin Eliſabeih wohnten der Die Landtäge von Tirol und Vorarlbergſitalieniſchen Pol tik, welche jedem Ehrgeiz für die Fa⸗ 


Nach Berichten aus Paris vom 4. d. find Abbate 


Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Poſſeglts und Dr. Pantaleone von Nom in Turin 


er ablas, ſelbſiſüchtige Tendenzen fern zu haften, die]Statthalter, um Höchſidenſelben zu bitten, den Aus⸗ 


eingetroffen, dem Vernehmen nach behufs Unterhand⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſtaſkanntlich zu wiederholten Malen ſeit der Wiederher⸗ſpäter den Marſchall de Caſtellane in Lyon, der wi 
lungen. N ? haben zur Reſtaurirung des St. Stephansdomes dieſſtellung der Comitatsverfaſſung gegen die Vereinigung [Obercommando in Toulon übernehmen wird. — Di f 
Die „Kreuzzeitung“ will wiſſen, daß die Unter⸗»Summe von 4000 fl. allergnädigſt zu widmen geruht.[mit Kroatien proteſtirt und die Wiederverleibung inſ Feierlichkeit, welche am 2. d. im Invaliden⸗Dome Stal 
handlungen über zukünftige Eventualitäten zwiſchen Der preußiſche Geſandte Baron Werther iſiſUngarn petitionirt. Der ungar. Hofkanzler hatte hier⸗Igefunden, ſollte eigentlich erſt am 5. Mai vor ſich ge 
Oeſterreich und Preußen neuerdings einen gutenſheute von Berlin zurückgekehrt und hatte bald nachſauf, geſtützt auf die Kundgebung und zahlreiche Adreſſenſhen. Ueber die Beſchleunigung macht man ſich allerlei 
Fortgang nehmen. ſeiner Ankunft eine Beſprechung mit dem Grafenſungar. Komitate, bei Sr. Majeſtät die Reincorpori⸗[Gedanken. An der Ceremonie nahm auch Abbé Co- 
Aus Dalmatien wird berichtet, daß die Ge⸗ Rechberg. rung Fiumes in Ungarn beantragt. Wie „Oſt u. quereau Theil, welcher an Bord der Belle Poule war, 
meinde von Spizza — wo die Garibaldianer landen: FM. Fürſt v. Windiſchgrätz iſt heute zur In⸗ Wet erfährt, hat Baron Bay eine abſchlägigeſals der Prinz Joinville die Leiche Napoleons von St. 
ſollen, ſich dem Fürſten von Montenegro unterworfenſſpection der Feſtung Mainz, deren Gouverneur er iſt, Antwort erhalten. Helena nach Frankreich brachte. Bei der Einſenkung 
habe. Die Bedeutung dieſer Thatſache leuchtet vonſabgegangen. In Agram wurden, wie eine telegraphiſche De⸗ des übermäßig ſchweren Sarges in die neue Gruft 
felbft ein. — Das Territorium von Spizza bildet die Die „Wiener 31g.“ bringt unter der Ueberſchriſt peſche vom 6. April meldet, die herabgeriſſenen k. k. ſind übrigens dem „Nord“ zufolge drei Hundertgardi⸗ 
Brücke zwiſchen Montenegro und dem adriatiſchen „Noblesse oblige“ und mit der Chiffre Ft. Ed. C. [Adler bei allen k. k. Aemtern, mit Ausnahme derſſten ſchwer beſchädigt worden. 5 
Meere. Wie die Spizzaner, die ſtets mit den Monte⸗ (Fürſt Edmund Clary) einen interreſſanten Artikel. Polizei⸗Direction, da die Herſtellung des ſtark beſchä'] Paris, den 4. April. Heute Nachmittags um 2 
negrinern in Hader lebten, dahin gebracht wurden, Derſelbe ſetzt auseinander, daß wenn der Adel die po⸗ſdigten Adlers derſelben nicht vollendet wurde, feier⸗ſubr hielt der Kaiſer im Tullerien⸗Hof eine Revue über 
ſich dieſen anzuſchließen, wiſſen diejenigen am beſten, litiſchen und ſocialen Vortheile, die er genießt, Rechteſlich ſt aufgerichtet. Die ganze Garniſon und das die erſte Diviſion der Armee von Paris ab. Es waren 
welche die Volksabſtimmung in Savoyen und dem nennt, er auch nothwendig den moraliſchen Gegenſatzſauf dem Durchmarſch hier befindliche Bataillon desſſämmtlich Truppen, die bei Magenta und Solferind 
Neapolitaniſchen leiteten. Wird auch dieſe Annexirungſder Pflichten auf ſich nehmen müſſe, widrigenfalls ei[Warasdiner- Kreuzer Grenz = Regiments rückten hiezuſmitgefochten haben. Sie werden die Hauptſtadt ver’ 
geduldet, ſo iſt die türkiſche Herrſchaft in dem illiri⸗ſden Neid und die ſcharfe Kritik der wenig bevorzug-fin Parade aus und die Truppe gab nach beendeterſlaſſen und entweder nach Lyon oder Toulon abgehen. 
ſchen Dreieck und die öſterreichiſche Südoſtgrenze ge ten Stände geradezu herausfordere. Ganz zu beſiegenſ Aufrichtung der k. k. Adler drei Salven. Der Adler [Neben dem Kaiſer ritt der kaiſerliche Prinz im Gre⸗ 
fährdet. , ſeien dieſe letztren Empfindungen und deren Conſe⸗ der Polizei⸗ Direction wird, ſobald er fertig wird, eben⸗nadier⸗Coſtume. Die Truppen trugen ſämmtlich die 
Aus Antivari wird endlich die Ankunft einesſquenzen nicht; allein in der Macht des Adels liege es, falls feierlichſt aufgerichtet werden. Die Bevölkerungſneue Uniform, die kurze Jacke, weite in lederne Halb 
türkiſchen Geſchwaders gemeldet, welches die Beſtim⸗ fie auf ein Minimum zu reduciren. Das Opfer, dasſverhielt ſich ganz ruhig und anſtändig. ſſtiefel eingeſchlagene Hoſen, weiße Kamaſche und den 
mung hat, an den albaneſiſchen Küſten zu kreuzen. er durch die Uebernahme von Pflichten ſich ſelbſt auf.“ Das Agramer Municipium hatte beſchloſſen, eineſledernen Tſchako. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff hat 
Daſſelbe beſteht aus einer Fregatte, einer Schrauben? erlegt, werde ihn eher mit den anderen Ständen ver- Deputation nich Wien zu ſchicken, um die Entfernung Befehl erhalten, ſich an die Mündung des Tajo zu 
corvette, zwei Schraubenkanonenbooten. Die Ankunft ſöhnen, die ihm vielleicht dann auch das Opfer brin- [des Regimentes Erzherzog Stephan zu erbitten, weilſbegeben. — General Nunziante (der betrogene Ber 
weiterer türkiſcher Kriegsſchiffe wird noch erwartet. gen werden, ihm die Verſchiedenheit ihrer Stellungen einige Soldaten das Nationalwappen beſchimpften, dieſtrüger) it in Paris angekomm n. — Die „France 
Die „Donau ⸗Ztg.“ enthält folgende Entgegnung! zu verzeihen. Die Pflichten des Adels ſeien dreierleiſckiumaner Kongregation wurde erſucht dieſen Beſchlußſcentrale“, zu deren Gründung Herr Bonnet, ein eher 
Die „Oeſt. Ztg.“ vom A, brachte in einer Correſpon⸗ Art: gegen den Staat, gegen die anderen Ständeſtelegraphiſch zu unterſtützen. maliger Mitarbeiter der „Aſſemblée nationale“ die Er’ 
denz aus Peſth über die Freiſchaaren = Bewegung an und gegen den eigenen Stand. Die Pflichten der er⸗ Deutſchland laubniß erhalten hat, wird im Laufe dieſes Monats 
der unteren Donau und über ein Werbedepot zu Ga⸗ſſten Kategorie, die für alle Stände dieſelben ſind, Ein offiziöfer Correspondent Bei Main meldet ‚[eribeinen. Das Blatt wird das Organ jener Orleani⸗ 
lacz intereſſante Mittheilungen, in deren hier wohl müſſen zuerſt berüdfichtigt werden, die andern erſt, Gutem . nach iſt die Bundes militärcom miſ⸗ ſtiſchen „Gruppe ſein, welche dem in's imperialiſtiſche 
auch amtlich bekannte Einzelheiten wir nicht näher ein⸗ wenn ſie mit jenen in Conflict gerathen. Erſt wenn ſion bereits mit den Vorarbeiten beſchäftigt um ein⸗ Lager übergegangenen „Journal des Döébats“ mit Ver⸗ 
geben, die uns aber durch einen Zweifel an dem hin⸗ſder Staat, die Großmacht Oeſterreich, nicht gefährdetſtretenden Falles ſofort beſtimmte Vorſchläge wegen achtung den Rücken gekehrt hat, und an deren Spitze 
reichend thatkräftigen Einſchreiten der öſterreichiſchen erſcheint, ſei an das engere Vaterland, dem man be⸗ Bildung einer Bundesbrigade für die Kü ſſten⸗ſſich Thiers, Villemain, Guizot, d'Houſſonville u. ſ. w. 
Conſular⸗ Organe zu einer Bemerkung Veranlaſſung ſonders angehöre, zu denken, an deſſen materielle Wohl: ben} ung machen 558 befinden. f 
geben. Die kaiſerlichen Agenten an der untern Donau fahrt und geiſtige Bedürfniſſe, und erſt zuletzt an den Vom 70 4 Apel 1 man der „Pr. Der „N. P. Zig.“ wird aus Paris v. 4. d. ge⸗ 
vertreten unter den obwaltenden ſchwierigen und deli-ſeigenen Stand. Manche handeln gerade in entgegen- Ztg.“: Sicherem Vernehmen nach iſt von Bundes ſchrieben: Die Organe der äußerſten Linken — wie 
caten Verhältniſſen die Rechte der kaiſerlichen Regie⸗ geſetzter Ordnung. Sie fangen mit ſich an und bi: 5115 für den Schutz der norddeutſchen (nicht preu⸗ man jetzt den „Siecle“ und die „Opinion nationale“ 
rung ſowohl, als die Intereſſen der Unterthanen —jren mit Oeſterreich auf. Solcher, die mit Bewußt⸗ Sifhen) Küſten der Bau von 50 Kanonenbooten zu nennen pflegt — haben einen förmlichen Feldzug 
ſelbſt der entwichenen und getäuſchten — mit Umſichtſſein dieſem Egoismus huldigen, gebe es indeß in verſchiedener Größe in Ausfiht genommen und zwarſgegen den geſetzgebenden Körper eröffnet, deſſen Auflö⸗ 
und Nachdruck; fie wußten ſich durch tactvolles und ge- Oeſterreichs Adel ſehr wenge. Was die Berührungſeiner Abtheilung von 10 Ane dean für die Of. (fung ſie mit dem Ungeſtüm des wohlverſtandenen Pa⸗ 
rechtes Benehmen auch bei neueren Anläſſen die Anerken⸗mit den andern Ständen betrifft, fo ſpricht ſich derſſee und einer Slotide von 40 ſolchen Booten für die triotismus verlangen. Die Adreß⸗ Debatten hätten zur 
nung auswärtiger Behörden zu erwerben, und gerade der Verfaſſer für das Vorbild der engliſchen Ariſtokratie Nordſee. Dazu würden auf preußiſchem Gebiet und [Genüge den ſchlechten reactionären Geiſt dieſer Kammer 
kaiſerliche Conſul zu Galacz, Sectionsrath Dr. Becke, ſaus und wünſcht, daß auch unſer Adel recht viele Be⸗ auf Koſten Preußens 2 weitere Flotillen kommen, offenbart, die aus einer Zeit ſtamme, in deren Hinter: 
zugleich öſterreichiſches Mitglied der europäiſchen Do⸗ rührungspunkte mit dem gebildeten Mittelſtande habenſeine preußiſche uud eine pommerſche Ueber Kom: grunde die große Italieniſche Begung noch geſchlum⸗ 
nau⸗Commiſſion, iſt als einer der tüchtigſten Vertreten möge. Was endlich die eigentlichen Standespflichten 55 00 und Stationirun 92 * Einigung noch nicht mert habe. Der Kaiſer ſolle nur dreiſt an das „Volk“ 
Oeſterreichs im orientaliſchen Conſulatsdienſt bekannt. betrifft, fo verlangt er für den Adel esprit del corps, ſerzielt werden können 9 appelliren, er werde ſehen, daß die Sympathien für 
Auch in den von der „Oeſterr. Z.“ beſprochenen Fäl⸗ feines Ehrgefühl, dabei aber auch ſtrenge Selbstkritik. 5 In der Sitzun des preußiſchen Abgeordneten— Rom, die Reaction, der Ultramontanismus u. ſ. w., 
len iſt derſelbe feiner Pflicht gewiß in vollem MaßeſEs iſt nur zu wünſchen, daß dieſe Anſchauungen unterſhaufes desavoulrt u. mißbilligt Herr v. Schleinitz daß dies Alles im Grunde nur ein Phantom ſei, mit 
nachgekommen. den Standesgenoſſen des Verfaſſers ebenſo zahlreicheſauf das allernachdrücklichſte und unzweibeutigfte di andern Worten, daß von den O1 Papiften aud nich 
Die „Patrie“ verſichert heute nochmals, daß ſo⸗ als entſcheidende Anhänger finden mögen. Nament⸗ Handlung Schlippenbachs; es ſei authentiſche Auf⸗ ein einziger, jedenfalls uur eine ſehr kleine Anzahl 
wohl Oeſterreich als Piemont ſich vorderhand auf die lich erſcheint die Mahnung, das Ganze über die Theileſflärun 90 . alsdann werden die ge⸗ wieder gewählt werden würde. Gleichzeitig möge er 
Defenſive beſchränken wollen. Ihr zufolge geht ausſzu ſtellen, und die Beſonderheiten der Länder nurſei 7 Saritte eıfolgen ' das Königreich Italien anerkennen und dem Papſte 
Documenten und den Erklärungen des Wiener Cabi-⸗ſſoweit zu betonen, als fie den Staat, die Großmacht 9 Im 2 Abgeordneten hauſe brachte amſein Ultimatum ſtellen. Der officiöfe „Conſtitutionnel“ 
nets hervor, daß die Bewegungen der öſterreichiſchen]Oeſterreich, nicht gefährden, höchſt beherzigenswerth. 4. April der Juſtizminiſter unter großem Beifall den läuft Sturm gegen das Concordat, das er einen Feb: 
Armee in Venedig nur rein defenſiver Natur ſind.“ Glaubwürdigem Vernehmen nach ſchreibt die „Preſſe“ N des allgemeinen deutſchen Handelsge⸗ ler des erſten Conſuls nennt. 
Andererſeits widerlegen die kürzlich aus Piemont ihrſhaben die Anträge des Staats miniſters, Ritter von ſetzbuch es ein * er aus den ſeit vier Jahren in Spanien. | 
1 Aus Madrid, 2. April wird geſchrieben: Morgen 


zugekommenen Depeſchen die Nachrichten in Betreſf[Schmerling über die Löſung der Proteſtantenfrage dieln mburg gepflogenen ungen ber: 
der Anwerbungen neuer Garibaldianer. kalſerliche Sanction erhalten, und wird die Kundma⸗ dure en l Der ee u Hoff werden dem Senate die auf Mexiko bezüglichen Dos 


Aus Kopenhagen, 5. April wird berichtet: Aufſchung der betreffenden Erläffe demnächſt erfolgen. f 5 R iehfumente vorgelegt. — Die Abgeordneten i⸗ 
die Aufforderung der Mächte das bolſtein ſche Budget] Die zur Berathung der Volta de vom Fi⸗ dener du, daß beide Häuser ire Bemühungen ee tion in Portugal haben ein Manifeft n die Nellen 
vorzulegen, habe Dänemark unterm 4. März geanteſnanzminiſter einberufene Commiſſion, die ſeit 14 Ta⸗ſder gegenwärtigen Seſſion die Aufgabe gelöſt werden gerichtet. Die Madrider „Correſpondencia“ verſichert, 
wortet: es habe in der Reſolution vom Jahre 1859 0gen vertagt iſt, wird in den nächſten Tagen wiederſund fo durch das Beiſpiel Preußens der erſte Sch ittſdaß, weit davon entfernt die Wiederaufnahme eines 
dieſe Vorlage gemacht. Die „Berling'ſche Ztg.“ de⸗ zuſammentreten, um nun eine vom Finanzminiſter her⸗ Krieges zwiſchen Spanien und Marokko befürchten 
mentirt die Mittheilung, England und Rußland hätz rührende Vorlage für die Reichsvertretung zu discutiren. laſſen, die Beziehungen zwiſchen den beiden Regie⸗ 
ten Dänemark für den Bruch mit Deutſchland ver-“ Der Dienft = Correſpondenz der Landesausſchüſſe ngen nie freundſchaftlicher geweſen ſeien. 

antwortlich gemacht. wurde die Portofreiheit zugeſtanden. Portugal. 

Die Palmerſton'ſche „Poſt“ findet, daß das Ein: In der Kreuzer Comitats-Congregation wurden 
treten Preußens für Schleswig und Holſtein nur inſam 27 v. Monats folgende Beſchlüſſe gefaßt: Den 
zwei Dingen ſeinen Grund hat, in der Begehrlichkeit[Landtags⸗ Abgeordneten werden keine Inſtructionen 
nach guten Hafenplätzen und in dem Verlangen nachſertheilt, fondern nachſtehende Grundſätze, die ihnen als 
Leitfaden zu dienen haben, angegeben: 1. Auf dem 
Landtage iſt vor Allem die Eides ſoͤrmel nach Art jener 
des Banus Zeladi6 zu entwerfen und auf dieſe der 
Erklärung: „Einige Blätter haben verſichert, daß die Ban zu beeiden. 2. Weiters ſei über die Bedingun⸗ 


; i it 4 Stimmen in der Minoritä 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am 6. d. Hauſe mit 4 orität. Für das 
eine 8 Wiedereinführung der geheimen &b- Miniſterium ſtimmken nach den erhaltenen Nachrichten 76, 
ſtimmung bei den Abgeordnetenwahlen durch molivnteſgegen daſſelbe 80 Deputirte. Es handelte ſich um 
Tagesordnung mit kleiner Majorität erledigt. Derjden miniſteriellen Geſetzentwurf zur Forterhebung der 
Miniſter, Graf v. Schwerin, erklärte ſich gegen die Steuern nach dem 30. Juni, dem Ende des Fmanz⸗ 
geheime Abſtimmung. Die Regierung würdet in die jahres. Die Oppoſition hat ein Amendement vorge⸗ 
nöthige Werfafungeänberung nicht willigen. 1861065 dahin gehend, 15 vorher 1 Budget für 
Na > . 0 on Wie das „Preuß. Volksblatt“ hört, iſt in dieſen zu discutiren ſei, in Anbetracht, daß der 
der proviſoriſchen Regierung in Montgomery nennen, und Dalmatien erfolgen. 4. Bezüglich des dreieint⸗ Tagen beim Appell die Ordre publicirt worden „daß Ausſchuß bereits darüber Bericht erſtattet habe, und 
a e. 15. April ab die Kriegsbereitſchaft der Regimen⸗]daß noch Zeit fei, es vor dem 1. Juli durch die Cor⸗ 
haben, zu fagen, ob die de facto-Macht ſich genü⸗guraldiplom ausgefertigt werden. 5. Die Militär⸗ a alſo der Fee sen. tes zu bringen 25 ſo die zum Schluſſe der Seſſion 
IV f f An hervorra ibt die Berlin erſvermeintlich nothwendige beſondere Ermächtigung über⸗ 
terhandlungen mit ihr zu rechtfertigen. Aber es be-[Zum Reichsrath 7 vom Landtage keine Abgeordne— n 2 5 5 Bericht flüffig 5 . Der Staatsrath Peg heute 
a“ keiner halbamtlichen Verſicherung, um unſere Le⸗ſten zu fenden. — ba Fiume's wurde beſchloſ⸗ſüber die Stimmung in Ungarn eingegangen, nachſverſammeln. Vorausſichtlich wird die Auflöſung der 
bun überzeugen, daß Ihrer Maj. Regierung nichts fen, daß die er a einen Commiſſär dahinſwelchem ſich ſeit Kurzem ein auffallender Umſchwung Cortes ſofort verfügt werden, und man wird dann 

wird, was einem Eifer gleichſähe, jene Unions⸗Jentſende, der, na er Obergeſpan Herr Smaieſzu Gunſten des öſterreichiſchen Geſammtſtaotes geltendſunverzüglich au En Inu Hier und da 
ett 1 x J a zahlen zu Ruheſtörungen Ans 
Vettern als ein National⸗Unglück angeſehen werdenſhätte, wer brſoche linen den dortigen Unruhen und „Umſturz⸗Bewegungen“ entgegenzutreten. laß geben, und daß die in Kraft tretenden neuen 
en Ft und icdteten Intuguer vel die“ Die Miniſterkriſis in Württemberg iſt feit denSteuern den Vorwand dazu liefern werden. Ich 
Schuldigen beſtra eine gam freie Wahl der4. vd. definitiv beendigt. An Rümelins Stelle wirdſglaube jedoch nicht, daß in dieſer Hinſicht etwas Er⸗ 


Berathung des von Dr. Mühlfeld und Genoſſen ge⸗ſſich dieſe Stelung mit der Banus⸗Würde nicht ver: Paris, 3. April. Der „Moniteur“ veröffentlichtſſte b 
Me trage. he Ein Comité wurde ernannt, den Ban beiſheute das kaiſ. Dekret, womit gegen den Biſchof vonſ Zeitung die Auffaſſung in dem Berichte des Minifters 


ſtattfindenden Sitzung des Landtages wird die Komellung früher aus eſprochen, der Einhebung der Steuern|nahme des Prinzen v u 
nicht widerſcten und ihr keine Hindemſſe in denſgängniſſe der Herzogin von Kent. Das Dementi krüpftInhalt dieſer Depeſche zu verſtehen, ift es nöthig, ſich 


Entrichtung der vorgeſchriebenen Taxe Jedermann frei- falle, macht bier Aufſehen. — Wie verlau 
geſtellt werde. 
Die Stadt Fiume und deren Gebiet haben besjüber das Lager 


die geftellten Fragen ſpäter zu beantworten. Dies maghri i i i i i i i 

> 5 A gr, daß er ſich immer tiefer verwickelt. Das Comitéſmehr die frühern. Der eine war feit mehreren Ta⸗ſaus dem Reinertrag von 111,045 fl. zur Vertheilung einer Aperz. 
bee fo ſein. Raaslöff, der ein ehrlicher Mann zu ſeinſhat die Geſchäfte gewandt vertheilt. Während ſchein⸗[gen ſchon weggeblieben; er fei geſlhrch kant ſagteſPPividende an die Anon 40000 5250 . zur Hatutenmt 
cheint, hatte aber längſt vorher erkannt, daß man ſich[bar vor ſelbſt ſtets neue Schwierigkeiten auftauchen, man; ſpäter wurde zugeſetzt, er fei „|pioen Derlofung von 25 Attien und 25,795 fl. zur Begrün- 

5 ) f ; 3 ſp e zugeſetzt, er ſei an ſtarkem Blut eines ie Be 
in Kopenhagen in einem Lügengewebe verſtrickt habe,ſdie Menge durch Gerüchte in Spannung gehalten, fluß geſtorben. Wir glauben, daß man damit nicht mache r r 
> 2 1 5 Hab 3 nicht an Muth die Behörden durch widerſprechende Nachrichten irre- gelogen, daß aber der ſtarke Blutfluß vom Bauchauf⸗ beſchloſſenen Priortlätsanlehens von 1.050,00 fl. und zur der 
gheit, ſondern i n. geleitet werden, find Graf Zamoyski und ſeine ſſchlitzen hergerührt habe. Die Gouverneure theiltenſſtimmung darauf Bezug nehmender Modalitäten, dann zur Aus. 

5 talien. Freunde ſtets bei der Hand, die Vermittlerrolle zuſmit, foeben ſei eine weitverzweigte Verſchwörung ent⸗ hrung Nähe der andungerahnen und Schtenenſränge zu 
Die „Perſeveranza“ berichtet aus Turin vom 5. übernehmen, und entwinden damit der Regierung denſdeckt worden. 600 entlaſſene Soldaten des ermorde⸗ Paris. 7 April Salußfurſe 3 1 . 9% 95.10 
über die letzte Sitzung der Deputirtenkammer: Ferrari[Reſt von Autorität. Muchanoff iſt ein Mann vonſten Fürſten Mitto hätten fie angezettelt; fie ſeien ver-]— Staatsbahn 462. — Ceed. Mob. 647. en Ya. — 
klagt die Regierung an, daß fie in den ſüdlichen Pro⸗ Geiſt und Energie; er war das bedeutendſte Mitglied kleidet in Veddo und Umgebung zerſtreut und beat: Oeſerr. Kred. At. ſehlt Gonfois mit 91 / gemeldet. Geschäfte. 
vinzen keine Liebe einzuflößen und keine öffentlicheſim Adminiſtrationsrath und fein Scharfblick erkannteſſichtigten in Kanagawa und Yeddo zu gleicher Zeit a Haltung ziele 855 
Sicherheit aufrecht zu erhalten verſtand. Frankreichs ſlängſt, auf welche ſchlüpfrige Bahn ſich die kaiſerlicheloszuſchlagen, die Geſandſchaften niederzubrennen und A 10 82.970 Ne S. 2 ee 12 508.130 
Allianz ſei die einzige Beruhigung, und doch habe] Regierung begeben hatte, als fie um jeden Preis denſſämmtliche Europäer zu ermorden. Sie erklärten, daß Pfd. St. 4084 i e 
Frankreich die Konſtſtuirung zweier Reiche in Italienſpolniſchen Adel zu gewinnen trachtete. Als echter Ruſſe, die Regierung lebhaft beunruhigt ſei, da fie die Fol: Krakauer Cours am 6. April. Silber⸗Rubel Agto fl. 
befürwortet; wenn die Unzufriedenheit fortdauere, ſeiſder auf fein Ziel direct losging, wollte er nichts wiſſenſgen, welche aus der Verletzung des Völkerechts fürſoln. 111 perl. fl. poln. 100 gez. — Pola, Banknoten für 100 fl. 
die Wieder ntſtebung des Reiches Joachim Murats zuſvom Kokettiren mit den Gegnern, vom modernen Pan-[diefelbe erwachſe, genügend kenne; ſie ſei nicht im Wa 150 f. ier: Wie a: 
befürchten. Ferrari ſchlägt eine parlamentariſche Un-|Tlavidmus, von den Nachäffen franzöſiſcher Regierungs⸗[Stande, den Geſandten in Ackabani mit Sicherheit zuſbezahlt. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr fl. 149% = 
terſuchung vor, um die Bedürfniſſe der Völker kennenſkünſte. In der napoleoniſchen Schule haben vie pol, ſchützen, und fie beſchwöre ihn, entweder in die äußere langt, 148 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 12.30 berl., 12.10 
zu lernen, welche unzufrieden, nur von der Gewaltſniſchen Magnaten, wie der Erfolg lehrt, mehr profitirt,Umfaſſungsmauer des Taikuner Schloſſes überzuſiedeln bezahlt. — Napoleond'ors fl. 12,06 verlangt, 11.80 bezab — 
niedergehalten werden konnen. Das einzige Mittel, ſals ihre ruſſiſchen Collegen. Deshalb war er der ge⸗ſoder auf die Schiffe zurückzugehen; die V ebanblunr Vollwichtige holländiſche Dukaten f. 6.97 verl. 687 bezahll. — 
ais bellen hne die Send W ce 20 { j A | Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.07 verl., 6.97 bezahlt. — 
bie 5 „wäre sendung Garibaldis „fürchtetſte Gegner, daß er vom Statthalter ver- gen ſollten dadurch keine Störung erleiden; fie ſelbſiſ Peln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 90 % be 
jene Provinzen zu regieren. Die Regierung mögeſleugnet, vom Pöbel inſultirt, aus Warſchau weichenſwürden an Bord kommen, fo oft man es wünſche, Haliz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. W hrung 
Acht haben, dem Prätendenten Murat keine Lockſpeiſe mußte, das beweiſt, wie völlig zerüttet die Regierungſum den Reſt der Verhandlungen in Bälde zu voll⸗ f. 83", vert. 82 ½ be. — Galigife Pfandbriefe 80% Tau 
zu geben. Petrucelli verlangt, daß man den Neapos|ift. Nur an Waffen fehlt es, um fie zum ſchlimpf⸗ſenden. Der Geſandte, welcher anfangs eine Finte — ven 109 5 f. gr verlangt, 2 
litanern Brot, Arbeit und Gerechtigkeit gebe, daßſflichſten Rückzuge zu nöthigen. Uebrigens hat Mucha-[vermuthete, antwortete, daß er ſich in Akabani binreis]i. 64.— erlangt, 2 2 —— von vom 
man die Statthalterſchaft abſchaffe, die Geſetze hand⸗noff durch feine Heirat mit der jungen, ſchönen undſchend ſicher fühlte, und daß, auf die Schiffe zurückzu-] Jahre 1854 fl. österr. Währ. 75.— verlangt, 74.— bezahlt. Aktien 
habe, und die Moralität der Beamten überwache. reiben Witwe des Grafen Lubinski unlängft den be⸗f gehen, außer aller Frage liege; jetzt, wo die Verſchwö⸗ 0 Gatl-Eudwigebaßn, ohne Goupens und mit der Gimahlung 


Die Beziehungen zwiſchen Garibaldi und demſſonderen Zorn der katholiſchen Ariſtocratie erregt. Dieſrung entdeckt ſei, zweifle er nicht, daß fie an den Ger 10% L. err. W 158 ben 15e be. 


Könige follen die beſten fein und man bemüht ſich, Heirat erregte im vorigen Jahre viel Aufſehen. Jetziſgenmaßregeln der Regierung zerſchellen Lottoziehungen vom 6. April 1861. 
e . . werde; er felb { 3 

erſteren mit den Regierungsorgs⸗Organen auszuſöhnen. bat man die erſehnte Rache genommen und freut fi Babe Bu Vertraut 5 derſelben, a ” — a 2 — 5 

Die Kriegsgerüchte dauern fort; in Paris werden dieſſeiner Werke. Aber wie lange wird dies dauern? Einſes zu beweiſen, werde er zu ſeinem Schutz keinen Brünn: 49 39 12 6 4. 

Rüſtungen ſehr energiſch betrieben, ſelbſt in der Oſter⸗ Corr. des „Nadwisl.“, bringt einen ähnlichen Bericht.[ Wann von dem Geſchwader ausſchiffen laſſen. In Prag: II 40 8! 14 10. 

zeit wurde in den dortigen Arſenalen ununterbrochen Die Regierung ſcheint jedoch die Verhaͤltniſſe klar zu [Folge deſſen wurde noch denſelben Abend die japane: — — 5 

gearbeitet. durchſchauen und die Quelle dieſer ſyſtematiſchen undſäſche Wache in Akabani um 40 kaiſerliche und 60 Neueſte Nachrichten. 


Einem Schreiben aus Paris zufolge fol die fran-wohlorganiſirten Oppoſition zu kennen. Es ftehen]Daimio-Yaconind verſtärkt. In die andern Geſand-] Eine telegr. Privatdepeſche der Oſt⸗Deutſchen Poſt 
zoͤſiſche Garniſon in Rom verſtärkt werden, bezüglich Maßregeln gegen die Uebergriffe des agronomiſchenſſchaften wurden gleiche Wachen geſchickt. duch wir meldet aus Prag, 7. Apil, Abends halb 10 Uhr. So⸗ 
einer franzöſiſchen Garniſon in Ancona ſollen mii Vereines zu erwarten (J. u. t. Dep.) trafen eine Reihe von Vorſichtsmaßregeln. Munitionſeben findet eine Klubſitzung der deutſchen Mitglieder 
der italieniſchen Regierung Unterhandlungen eingeleitet Nach Berichten aus Warſchau ſollte die Muni⸗ſund Waffen wurden nach Akabani gefandt, um dieſdes böhmiſchen Landtages ſtatt. Auersperg, Schwarzen⸗ 
ſein. Es zirkulirt das Gerücht, daß Garibaldi, Co⸗ſcipalgarde diefer Stadt von 500 auf 2000 Mannfdort wohnenden zum erſten Widerſtand auszurüſten. [berg, Salm und Andere, als Repräſentanten des Groß⸗ 
ſenz, Medici und Türr vier neue Diviſionen aus den lauter Polen gebracht werden. Einige Raketen ſollten beim erſten Zeichen einer feind-Igrundbeſitzes, erklären ihren Beitritt auf Grundlage 
Elementen der aufgelöſten Garibaldianer errichten, und| Von der polniſchen Grenze wird unterm 5. d. lichen Bewegung aufſteigen; die franzöſiſche Geſandt⸗ eines Programmes, welches den Geſemmtſtaat und 
bereits beauftragt ſeien, den Generalſtab und die Cadresſberichtet: In Warſchau herrſcht allgemeine tiefe Trauer, ſchaft, welche auf einem Tempelberge hart an der Seeſdas Feſthalten an der Verfaſſung an der 
zu bilden. ; : die Theater wurden auf zwei Wochen gefchloffen.ftiegt, ſollte als Zwiſchenſtation dienen, um durch ein] Spitze trägt. Eine lebhafte Diskuſſion findet ſtatt, die 

Eine vom 28. März datirte Genueſer Corre-Abends war ein Volkshaufe von etwa 3000 Perfonen daſelbſt angeſtecktes Fanal unſte Hilfe herbeizurufen. aber nicht geſchloſſen wird, weil auch eine czechiſche 
ſpondenz des „Regno d'Italia“ meldet, daß allabend⸗ſauf der Stelle verſammelt, wo im Monate Februar Auf den Schiffen wurde „klar zum Gefecht“ gemacht,] Deputation eine Beitrittserklärung zum ge⸗ 
lich in Genua Truppenadtheilungen eingeſchifft werden. mehrere Perſonen gefallen waren, und ſtimmte vorldie Boote armirt und die Maſchine geheizt. Die Nachtſſammtſtaatlichen Programm überbringt und mit 
Ueber ihre nächſte Beſtimmung verlautet nichis Ge⸗ſdem Bilde der Mutter Gottes Gebete an. Die Mengeſverging jedoch, ohne daß das Signal erfolgte; und es großem Enthuſiasmus empfangen wird. Es wird der 
wiſſes, man glaubt jedoch, daß vielleicht Civita⸗ zerſtreute ſich mit dem Rufe „Auf Wiederſehen.“ Dasſiſt bis heute noch nicht erfolgt. Die Gefahr — undBeſchluß gefaßt, eine Gegen-Deputation mit der Ver⸗ 
vecchig das Ziel der Fahrt fein könne. g unweit davon ſtehende Militär ließ die Menge ge⸗ſes exiſtirte ohne Zweifel anfangs eine Gefahr — iſt ſicherung abzuſchicken, daß die Deutſchen bereit ſeien, 

Einen intereſſanten Beitrag zu der Geſchichte derſwähren. i jetzt, wo man ſie kennt, vorüber. Ein Theil der Ver⸗ ſich mit den Czechen zu vereinbaren, und um einge⸗ 
Sardiniſchen Intriguen in Neapel bildet die „Bro⸗] Die Demonſtration vor dem Bilde der Mutterſſchwornen iſt bereits verhaftet und nach dem kurzenſhende Darlegung des czechiſchen Programms erſuchen. 
ſchüre“, welche ein Neapolitaniſcher Offizier im Na⸗[Gottes wurde am folgenden Abend wiederholt. ]Gerichtsverfahren der Japaner enthauptet worden. 
men feiner Kameraden, deren Verrätherei an ihrem Die Menge ging auseinander, ohne daß das Militär(Das ganze Unheil fol, wie ſchon nach franzöfiihen] Paris, 7. April. Die „Patrie“ dementirt die 
Könige nicht die erwartete Belohnung von Seiten desleinſchritt. Die Urſache der Aufregung war die Auf-[Berichten erwähnt, wieder von engliſchen Matroſen ans Nachricht von der Abſendung von vier Linienſchiffen 


Grafen Cavour zu Theil geworden iſt, dem Italieni⸗ hebung der Delegation und Bürgerwehr. geftiftet fein, die in ihrem Uebermuthe ſich herausnah— nach Syrien. 
ſchen Parlamente überreicht hat. Man erſieht daraus Türkei. men, auf japaneſiſche Götzenbilder zu ſchießen). Warſchau, 6. April. Der agronomiſche 


daß unter den Auſpicien des Sardiniſchen Geſandten ; ; u — Verein für das Königreich Polen iſt zufolge eines 
in Neapel, Villamarina, (1) Comités aus Neapolita⸗ eee ee 15 Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Ukaſes, als den e Berhätmihen 3 
000% - /// / //««§ꝙ 
„die Neapolitaniſchen Reg Kahl erict von Moſtar von beute hatten am 2. 5. W. Ins 2 nlaß des von und vach ſeinen Grundzügen ausm j erſchiedenen an eögegenden einzurichten; 
Abfall zu verleiten. General Nungiante präſidirteſdie Aufſtändi e. 1 dem „Czas“ wiederholten Artikels H. F. Lepkowoekies überſdie Vereinsfonds ‚find vorläufig in der Bank zu de⸗ 
dem Haupt⸗Comüts, an deſſen Berathungen der Sar⸗ die Aufſtändiſchen von Zubzi einen Angriff aufſdie Armen, und WohlthätigensInftitute Krakau's veröffentlichiſponiren b 
iniſche Admiral Perſano Theil nahm, deſſen Flotte Poglizza (an der Straße von Slano nach Raguſa), Hochw. Biſchof Eetowski, 12 Jahre hindurch Präſes und K ki 6 \ e N 
diniſche ei > Oewäſſern kreuzte vier Stunden von Trebigne, gemacht und waren nach etzt Protector der hleſigen Wohlthätigen Geſellſchaft. ] aliſch, 6. April. Die Bürgerdelegation erhält 
n , ,, e Mär vrält A paffo. Des unpo- 
r i e AI ; ine[gcrichtet. . 
Die Jafemie war groß alt Königs nige Todte und Verwundete. Muſchir Ismail Paſcho,ſtommen desselben vom J. 1859 mit einer Summe von 269,446 eee e 


empfing Graf Cavour die Geſandten des Präſident der Commiſſion, war krank in Moſtar an⸗ fi. p. aufgeführt, jedoch dabei überſehen, daß in dieſe Totalfumme puläre Landrath hat ſeine Demiſſion genommen. Die 


Franz II., welche wegen einer Allianz unterhandeln gekommen. das Remanent des letzten Jahres, die zur Elocation ausgezahl⸗ Städte der Umgegend haben unbeliebte Bürgermeiſter 
ſollten. Der Verſuch, die Truppen zu verlocken, ge⸗ E ten Kapitallen und ſür den eifernen Fonds eingeſammelten Op. abgeſetzt. 
lang übrigens nicht, und es blieb nichts übrig, als gypten. fergaben mit eingerechnet waren. Die ganze Summe erwuchs Ans Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


N ; i i-]. Der Vicekönig von Egypten, Said Paſcha, i aus drei Legaten von 20,000, von über 40,000 und 80,000 fl. ; f 35 : 
eine gewiſſe Anzahl von höheren und niederen Offi⸗ g von Egypten, Said Paſcha, iſt am 9 0,000, 40, . Turin, 6. April. Das Gerücht e b en 
8 — ede Verſprechungen zu tamen. F leer Pigerreiſe nach fal ac n genauen een daß” die Damalie]OCN Swangzenlebene ain vonder Dpinione dene 
Dieſe Verſprechungen ſind, wie es ſcheint, nicht gehal⸗ W Medinah zurückkehrend, auf einem Med⸗ Totalſumme von 147,210 fl. p. ſich nach Abrechnung des Re-] In der geſtrigen Kammerſitzung enthielten ſich einige 
ten worden und der Sardiniſche Kriegsminiſter Ge⸗ as, d „Dampfer in Suez angelangt. Er hatte ſeineſmanents u. j w. wie oben im J. 1859, auf 82,237 fl. p. ver-] Deputirten, die Tagesordnung Torrearſa's zu votiren, 
neral Fanti hat den Reclamanten erwidert: Piemont Röckteiſe durch die Wüſte nach der Richtung vonſmindert, und dieſe wieder nach Abzug aller Vawaltungekoſtenſweil in derſelben die Idee einer beſchleunigten Unifi⸗ 


RE : x ini⸗Vambo 1 3 und anderer unumgänglicher Ausgaben auf 72,181 fl. p. ; 37 
fei ihnen nichts ſchuldig, da Neapel von der Sardini⸗(Y angetreten und dabei jenes furchtbare, 20 daß auf den Unterhalt jedes — 250 nn auf dem Eich an kation fehle. Der Minifter des Innern, welcher 


Meilen lange Felſen-Defils paſſirt, welches Fab. JA f 
ſchen Armee erorbert werden mußte, ohne welche Franz ee ge Felſen⸗ p D es von rauf eicttihaft ſtehenden Armen für Kleid nd Nahrung fähr⸗die Tagesordnungen der Linke ausſchloß, erklärte jene 
II. heute noch in Neapel fein 40 571 5 8 Beduinenſtammen bewohnt und der Schrek⸗ uch 202 fl. ee d. 1. täglich 24 gr. b. entfällt. De dier Torrearſa's als die einfachſte mit Ab l — 
Der in Neapel erſcheinende „Omnibus“ führt bit⸗fken aller Reiſenden iſt. Die wilden Söhne der Bergeſangezogene Artikel batte eben zum Zweck, zu zeigen, daß dieſzunehmen, daß auch alle in den andern Tagesord⸗ 
tere Klage über die Zul Z. ichtvergeſſe⸗ mochten es jedoch vorziehen, mit dem Vicekönige von Fonds der Woblthät. Geſellſchaft anſcheinend bedeutend ſind, ſofnungen d rk N 9 
eee affung früherer pflick weg Egypten auf gut u ſtehen; fie ſchickten des⸗ bah man hier und da glaubt, fie ſet allein im Stande der ſſchaungen der Majorität ausgeſprochenen Ideen von der 
ner bourboniſcher Generale in die „italieniſche Armee halb eine Ge em Fuße zu ſtehen; ſie ſchickten es- mebrenden Armuth zu ſteuern, indeſſen geben dieſelben in der Regierung angenommen würden, als wenn fie in der 
und über das Schweigen, das die Behörde den vom eſandtſchaft ihrer Häuptlinge an SaidſThat, durch die Zahl der unterhaltenen Armen getheilt, zum Tagesordnung Torrearſa's ſelbſt enthalten wären. 
Popolo d'Italia“ wegen Vergeudung der Staatsgelder Paſcha ab, welche von dieſem freundlich eiapfangen]Quot enten für jedes Individuum täglich 24 poln. Groſchen. Der „Perſeveranza“ wird aus Turin vom 7 
erhobenen Beſchwerden entgegenfegt. Andere neapoli⸗ er 9 beichenkt wieder in ihre, Berge entleſſen 1 rh das ſhöne Bild der Alen Fungfran in da Uprit berichtet: Aus "Paris eingetroffene Nachrichten 
taniſche Blätter klagen die piemonteſiſche Regierung wurd. Won Yambo aus bewerkſtelligte der FürſtJ Marienkapelle der Karmeliterkirche auf dem Piaset, welchemſbeſtätigen, Napoleon habe dem Papſt verſichert, ſeine 
ne Rückkehr nach 
des Undanks an; es ſei herzzerreißend, daß ſo viele je Suez mit Dampfern der egyptisldie fromme Tradition ſeit Jahrhunderten beſondere Wunderkraft[Truppen noch einige Zeit in Rom zu belaſſen. Dieſe 


f 5 ibaldi ˖ Medſchidie⸗Geſellſchaft uſchreibt und vor welchem feit I iele Brautpaare die pri i ' iebt mi 
junge Leute, die als Garibaldiſche Freiſchärler gefoch⸗ ſchen 8 hreibt und vor welchem ſeit lange viele e die prie- Nachricht erregt hier große Beſtürzung; Alles ſieht mit 
ten hätten, jetzt in den Straßen Neapels um Almoſen 3 Aſien. FF den Spannung Cavours Antwort entgegen, welche derſelbe 
betteln müffen. Ein Schreiben des „Moniteurs“ aus China theiltibalben Jahrhundert glücklichen Zuſammenlebens „on Cheleuten, auf die Interpellation Vacca's bezüglich der römischen 


it: Die r > + wie es nur felten hinieden geſtatket iſt. Der Unterprior der P. P.[Frage nächſten Dinſtag im Senate ird. 
Rußland. Folgendes mit iffen we Zunahme in den chineſi⸗ Karmelften P. Romuald Raczfoweti ertheilte an N kape 15 e ee e . pie 2 Pr 
- ” ſchen Zollerträgniſſen, welche von den fremden Agen-fum 12 Uhr Mittags in Gegenwart einer die ziemlich geräumigeſinterpeli abſichtige Cavour wegen Venetien zu 
Ein Warſchauer Corr. der „Poſener Ztg.“ übereſturen, ohne Störung und ohne Plackereien, erhobenſKapele füllenden andächugen Menge während einer Vonvmaſe interpelixen. med tere Nur n eee 
fendet derſelben unter dem 30. März über die Lageſwerden, hat einen ſo günſtigen Eindruck auf den Prin⸗ den feierlichen Segen dem ihre goldene Hoch begehenden eiligſt zurück. Cialdini ſchlug den Antrag aus, das Ci⸗ 
der Dinge im Königreich Polen einen Bericht, denſzen Kong gemacht, daß er keine Zeit verlor, dem reifen Ehepaare Sebaſtian und Konſtancia Leglikowekiſoil⸗ und Militär⸗Gouvernement Siciliend zu übernehmen. 
\ ö > bis: willig zwei 2 ’ Bürger Krakau's) nach einer herzlichen Anſprache an dieſes und Neapel, 6. April. D Cazariello 
wir unſern Leſern, um ſie mit der, den meiſten is⸗ fremden Handel freiwillig zwei neue Häfen, oberhalbſibre drei Söbne und drei Töchter. Einen rührenden Anblick pel, 6. April. er Herzog von Cazarie 
herigen wie nach einer gegebenen Parole colportirten[Che⸗Kiang an dem großen Strome Pang⸗Tſe gelegen, Jgewäbrte die feltene Feier, die Kinder und Enkel des Jubelpaa. wurde wegen brieflichen Verkehrs mit König Franz 
Nachrichten aus Warſchau ganz entgegengeſetzten Aneſzu öffnen. Kraft dieſer unerwarteten Conceſſion wirdſtes, welche mit den flammenden Kerzen und Blumenfiräugen infperhaftet, außerdem fand die Verhaftung eines 60 
(hauungsweife dieses Gorrefpondenten bekannt zu ma⸗ eine engliſche Flotille dieſen Weg benutzen, um in dasſſen. Bel vun onen nahm das Eh e en e n ee af 
chen, nicht vorenthalten dürfen. Der Bericht lautet: Innere des bimmliſchen Reiches vorzudringen. Man 5 ee ee ee eis ne eine große Verſchwörung entdeckt fei, in welcher fün 
Der Inhalt des kaiſerlichen Manifeſtes hat die täglichſoermuthet, daß dieſe Flotille engliſche Conſular⸗Agentenſmit Blumen gesiertes Kreuz überragte, als Symbol der weite: Bilchöfe verflochten ſind. 
höher gefpannten Erwartungen nich' befriedigt oderſan Bord hat, und Kriegsſchiffe in Che = Kiang, Nan⸗fren glücklichen Pilgerſchaft in Empfang. Zum Dank für dief Verantwortlicher Revacteur: Dr. A. Boczek. 
vielmehr die mit ſo geringer Mühe erlangten Erfolge king ft Hangkow zurücklaſſen en letzterm Ha: Ber ver 50ſährigen Ehe genoſſenen Gnaden wurde ſchließ⸗ Perzeſchniß der Angefommienen und Abgereiſten 
und die Kopfloſigkeit der Behörden reizen zu neuenſen hofft der engliſche Handel die be eutendſte Nieder Stand der vom 8. April. 
| ‚der i h ef ! — galiziſchen Sparkaſſe. Im Laufe dess Ang i r: Johann 
Forderungen. Die Agitation hat freies Feld, und dieflage zu errichten, weil dieſe Stadt zur Verbindung deslMonats März d. 3. wurden in die galiziſche Sparkaſſe von Kun en nl Den Fell e ast und Jie 
u benutzen fie geſchickt, um den r men 4 von China und Europa ſehr vortheilhaft 5 3 Her 1 10 5 gabe. ie inlagen Hakan Kochanowokt, von Galizien Leopold — Stefan Ka⸗ 
ürften zu ängfligen und ihm eine Conceſſion nachſgelegen iſt. F an haben fhlmoci, Franz Graf Mpcielsti, Alzen Kurnbeit adichael Rosvn⸗ 
der andern 0 i mité des landwirth⸗ i eher die Vorgänge in Heddo, mit denen ohne ſonach um 21.581 fl. 88 kr. vermindert und betrugen am 30-Jy, Emiltan Soltyt, Ladislaus Silas und Kaſſmir Linowelt, 
I d eißen. Das Co e 0 5 Yeddo, u März 3.575053 fl. 86 kr, darunter 58.642 fl. 36 kr. in kur⸗ von Polen 
ſchaftlichen Centralsereins bat die Regicrungsgewaliſswaiſel die Ermordung des amerikaniſchen Geſandieſtenter Rechnung einiger öffentlichen Anfalten. Zur Dedungl Abgereſſt find. die Herrn Be: Eduard Ritter v. 
tbatſächlich an ſich geri bald nach dem ſſchaſtsſekretärs und die Flucht der Geſandtenſdieſer Einlagen beſitzt das Inſtitut 3, 860.345 fl. 69 kr., und gon 3 | natz, Graf B a o· 
gwiſſen. Es hat ſich f ſisſekretä a e I 8 N 2 kr. in öffentl Homolaez, nach Gnojnik, 38 | Bobroweti, nad B 
Aus bruch der Bewegung in Pe manenz erklärt und inſlder amerikaniſche war geblieben und die Wohnung Ba: in barem Gelde 27.721 fl. 2 kr. in öſſentlichen Papierenſreba. Adolf Br. Kipowöll, nach Chucisko. Heinrich Br. 0° 
Br ; 1 Br l i 2 8.507 fl. 62 kr., in Pfändern 259.749 fl. 25 kr., in Mechfeln] © ; Albert Brandys ja. Titus 
alen Kreiſen und den größeren Städten Nebencomitéeſdes preußiſchen befeſtigt worden) zuſammenhängt, 109.195 fl. 60 kr, auf Landhypotheken 1.907.813 fl. 38 fr, FR en Joſef Gaaplich laut Mie. 
baseſcht, ge ſeim Aufträge zugehen läßt und ſchraibt man der „National⸗Zig. : Der 1. Januar war Be Möbtifcen Hypotheken 861.106 fl. 1 k. = in kleineren 15 5 Soft, Schock, Emil Stojowst, Bogdan Pietkowakt, 
denen e apporte empfängt. Was jeder Ver⸗ durch eine jener Wirren bezeichnet „deren Yeddo ſich ein Me und Abgängen 252 fl. 68 kr. = zeigt ſich daher Maximilian Hubidi und Ludwig Witulsti, nach olen. Florian 
nige von vornberein erkannte, als dieſer Vereinſſeit der Anweſenheit der europäifhen Geſandten mehr: R . Zohan Ta roron, 


N 5 h ? a fa NSS . —. 8 Graf Mi Lanckoron 
ſic bildete, iſt früher um vollſtändiger eingetroffen, mals rühmen konnte. Am Abend dieſes Tages lie⸗ Handels. und Vörſen⸗ Nachrichten. Ken een Stan Gene Fade Lock. 


als ſelbſt die Eingeweihten erwarteten. Der Färſt iſſßen die beiden Gouverneure der Stadt ſich bei dem Te f 
i ! = . — Teplitz A Bei 2, d. Inach Jaskowice. Felir Gra „nach Inwald. Franz Zna⸗ 
in dag ihm geſtellte Garn gigangen und ſteckt fo da⸗Geſandten melden. Es waren, nebenbei bemerkt, nichtſ in Prag ſtatigefandeſ fi e 7 a ee Zu 5 eu nach Jebrzyce. f Romer, 


ein „Te Deum“ intonirt. 


Amtsblatt. 


N. 219. Obwieszezenie. (2630. 1-3) 

C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 
zawiadamia niniejszéem p. Walerego Uzieblo we 
wei Szwejkowka na Wolyniu zamieszkalego, iz 
przeciw niemu p. Wiadyslaw Tomaszewski pod 
dniem 6. Wrzesnia 1860 L. 9681. wniösl pozew 


L. 2277. Obwieszezenie. (2665. 1-3) 
Dnia 28. Stycznia 1859 roku, zmarl w Dazi- 


kowceu powiatu Sokolowskiego a obwodowegoſpperſon des Hrn. Advokaten Dr. Hoborski mit Subfti- 
Rzeszowskiego pensyonowany swiecki ksigdz Fran- ftuirung des Hrn. Advokaten Dr. Rutowski beſtellt und 
ciszek Kobielski, ktöry pisemnym ostatecznéj woliſdieſem eine Ausfertigung des für Hrn. Joſef Jaworski 
rozporzadzeniem z dnia 20 Stycznia 1859 rokuſbeſtimmten Zahlugsauftrags zugeſtellt. 


tu wymienionym osobom, ktöre tutejszemu c. k. 
powiatowemu sadowi tak z ich osöb jak i miejsca 
pobytu nieznajome sg, nastepujace legaty prze- 
znaczyl jakoto: 

a) Cörkom zmarlego bratanki Salomei Sarka- 
czowej Anieli i drugiéj niewiadomego imie- 
nia 200 zir. mk. 

b) Trojgu dzieciom drugiéj zmarlego bratanki 
Ludwiki Tyezynskiéj, Anieli, Wiktoryi i sy- 
nowi niewiadomego imienia 300 zir. mk. 

e) Cörce po Walentym Kobielskim W Kancu- 
dze 100 zir. mk. 

d) Siostrze zmarlego Rozalii Kobielskiéj wdo- 


wie po Florkiewiezu i jej cörce 200 zir. mk. ſokregu administracyjnego Krakowskiego 2 dnia 
e) Janowi Bobowskiemu i Zonie jego Maryannieſ I. Listopada 1853, a to: b 


200 zir. mk. 

Pomienione jakotés inne osoby, ktöreby do 
tego spadku z prawa powolane bye sie mniemaly 
maja W przeciggu roku od dnia 3g0 obwieszcze- 
nia tego rachujac, osobiscie do tutejszego c. k. 
Sadu 1 stangé i zaopatrzywszy sie w 
potrzebne dokumenta swoje oswiadezenia do suk- 
cesyi po tymze Franciszku Kobielskim ustnie do 
protokulu podac, lub takowe pisemnie oswiadcze- 
nia, w terminie powyzszym, tu wniesé, inaczej 

o uplywie tego terminu spadek ten, tym tylko 
Bad, sig do takowego oswiadezyli przyznany 
bedzie. a 
C. k. Sad powiatowy. 
Sokolöw, dnia 26. Stycznia 1861. 


L. 743 c. Edy kt. (2635. 1-3) 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
Nowytarg wiadomo sie czyni, ze w r. 1849 Ka- 
tarzyna Koszarek beztestamentalnie zmarla — 
w Obidowej. 

Gdy miejsce pobytu jej spadkobierczyni Ko- 
szarek Agnieszki niewiadome jest, wzywa sie ja, 
azeby w przeciagu jednego roku od dnia niäej 
polozonego do tutejszego Sadu sie zglosila; w prze- 
ciwnym bowiem razie pertraktacya spadku z epad- 
kobiercami obeenymi 12 3jéj kuratorem Mikolajem 
Koszarek przeprowadzong bedzie. 

Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg, dnia 8. Marca 1861. r 


N. 276. Ed y k t. (2664. 1-3) 
C. k. Sad powiatowy w Glogowie zawiadamia 
niniejszym edyktem nieznajomych co do miejsca 
i zycia malzonköw Andrzeja i Elzbiety Tyczyn- 
skich, i2 przeciwko nim na dniu 7, Lutego 1861 
do L. 276 Kajetan Kalkowski pozew o uznanie 
prawa wiasnoßei pod Nr. 16 i 17 W Glogowie 
Polozonéj a na imie pozwanych zaintabulowanej 
Wniést, i ze w skutek tego pozwu termin do ustnéj 
rozprawy na dzien 5. Lipca 1861 o 9téj go- 
dzinie Przedpoludniem w powyzszym sporze na- 
znactonym zostal. 
7 pozwani ani co do zyecia, ani co do miej- 
sca pobytu znajomemi nie sa, przeto c. k. Sad 
owiatow w eelu zastepowania pozwanych na 


koszt i niebezpieezenstwo tychäe tutejszego mie- 
szezanina "ränciszkg Szewloge kuratorem nie- 
obecnych ustanowil, temuz kuratorowi dw pozew 
dorgezyt i 2 tem tes kuratorem ta sprawa wediug 
przepisow postebowania w sprawach cywilnych 
przeprowadzong zostanie, gdyby pozwani innego 
5 bie nieobrali ; 
pelnomocnika sobie Mieobrali 1 0 tem c. k. sad po- 
wiatowy nieuwiadomih. 
Glogöw, dnia 28. Marca 1861. 
r —— u 


(2643. 1-3) 


N. 50 c. Obwieszczenie. 
O. k. Sad obwodowy W Im - Sgezu na 
prosbe pana Stanislawa ksigcia ablonowskiego 


przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania if wo 
warunköw lieytacyjnych w cal&j osnowie w tu-Jumorzonemi zostang. 
tejszo-sgdowe) registraturze. 


1. Za cene wywolania stanowi sie 21,566 lr. 1863 platnym jest zaopatrzonych i niewin- 
49% kr. w. a. pod ktörg cena polowa rze- kulowanych. 
czona takze sprzedang zostanie. C. k. Sad krajowy wzywa przeto tych, ktö- 
2. Chee kupna majgey obowiazany jest kwotelrzyby sobie jakie prano do tych obligacyj roseili, 
2200 lr. w. a. jako wadium zlozyé. by takowe w przeciggu jednego roku, Szesciu ty. 
Z reszta pozostawia sig interesowanym wolnosc|rodni i trzech dni przed tymze d. k. Sadem udo- 


tem c. k. Sad zawiadamia r 
Rzepezynskiego, e. k. Prokuratorye skarbowa i e. 
k. Dyrekeyg funduszu uwolnienia gruntowego. 


Kraköw, dnia 18. Marca 1861. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 4. Marca 1861. 


b) Nr. 2182 na 500 zir. na dobra Wiewiorka, 
Rö2a i Jazwiny na dniu 27. Listopada 1857 
wystawionych kuponami, z ktörych pierwszy 
1. Listopada 1860, a ostatni 1. Listopadal(2613.3-16) 


½% St. von Berlin und am 
elegen, billige Penſion. 5 
9255 5 Dr. Eduard Preiss. 


9 


Carl Ludwig: Bahn. 


Vom 15. erpril 1861 angefangen bis auf Weiteres 
werden die in dem Gebühren-Tarife für die Beförderung von 
Perſonen, Neiſegepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden u. Frachten 
feſtgeſetzten Gebühren mit einem 25%, und für 


ſämmtliche Militär⸗Transporte 


für welche der in's Leben getretene neue Militär-Tarif Anwendung findet, mit einem 15% 
5 Zuſchlage erhöht werden. e ö 
Die vollſtändigen Gebührenberechnungs⸗Tabellen, aus welchen die mit dieſen Agio⸗Zu⸗ 
ſchlagen berechneten Fahr- und Beförderungspreiſe erſichtlich ſind, werden auf allen Stationen 


der Bahnſtrecke affigirt. 
Aus nu a h men: 


Von dem 25% Zuſchlage find vorläufig ausgenommen und werden nach dem bisheri— 
gen Ausmaße berechnet: 
„Die allgemeine und beſondere Verſicherungs-Gebühr, 
Knollengewaͤchſe (Erdäpfel, Rüben); 
. Brenn, Baus, Werk⸗ und Nutzholz; 
Salz, Roheiſen, Kalk, Ziegel, Schiefer, Bauſteine, 
mittel aller Art; 5 
. Borſtenvio welches in der Richtung gegen und über Krakau zur Beförderung auf⸗ 
egeben wird. 
Herrvieh, welches in den Stationen Przemysl, Radymno und Jaroslau zur Bes 
förderung nach Krakau und über Krakcu weiter aufgegeben wird; 5 
: Rupfenleinwand, welche in den Stationen Przemysl, Radymno, Jaroslau, Prze⸗ 
worsk, Kaßcut und Rzeszow zur Verfrachtung gegen und über Krakau zur Auf⸗ 
gabe gelangt; 


Lagerzins und Waggebühr; 


Gyps, Cement und Düngungs⸗ 


„Der Spezial⸗Tarif für den directen Vereinsverkehr zwiſchen Przemysl und Breslau; 
Der Spezial⸗Kohlen⸗Tarif. 
ien, am 


9. 
W 30. März 1861. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


etebroſogiſche Beobachtungen 
Speciſiſche 


Aenderung tx! 


Barom.⸗Höhe Temperatur 


N Erſcheinungen arme uu 
isuj i 1 d unge ih 
rozpisuje przymusowa publiczng sprze az polowyl 2 5 nach Feuchtigten Nichtung en Stär Zuſtan f 8 0 2 ER 
w powiecie Bieczu polozonych döbr Staszöwkil & gt Finde Reaumur der Luft des Winter ver utmoc obi xt in der Lu. A 
55 Staszkowy wedlug ks. wlasn. 141 stron. 440 Ham A 
liez. 12 wl, na dniu 2. Maja 1861 O godzinie IM 1 4˙2 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


| Schnee 


” 


Thiergarten reizend 


In der Stadt Wadowice iſt ein am Ringplatze iu 


ſehr vortheilhafter Lage befindliches 


mit Weinſchank verbundenes 


Waarengeſchäft 


dnili gdyz w przeciwnym razie, te obligacyeſgegen billige Bedingniſſe ſogleich abzulöſen. 


Hair Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ignaz Brosig 


J. X. Bernardaſin Wadowice und Hr. Alois Schwarz in Krakau. 


(2614. 2-3) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 6. April, 


Alois Schwarz. 


3. 4734. Edict. (2645. 1-3) |. 5679. Ediet. 2650. 3) Oeffentliche Schuld. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn! Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge— A. Des Staates. f en 
macht, daß über Einſchreiten der Intereſſenten die mit In Oeſt. W. zu 5% für 100 l.. . 57— 57 25 
der hiergerichtlichen Edicte vom 15. Jänner 1861 A. E. 3. I dem NationalsAnlepen zu 5% für 100 . 78.50 75.60 
6. W. ſ. N. G Klage angebracht worüber mit dem 18508 auf den 4. April 1861 ausgeſchriebene Relicita⸗ ln 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —. . 
richtliche B r 1861 3. 4 ; \ 4 * N S 35 K . at N ques zu 5% für 100 fl. een 63.75 64.— 
hierg n Beſchluſſe vom 16. Jänner! 48ſtion der dem Leibl Judkiewiez gehörigen Realität Nr.] dito. „ 4½% für 100 fl. 53.50 33 75 
die wechſelrechtliche Auflage zur Zahlung dieſer Summe 212 Gde. VI. Krakau, in Sachen des Nathan Stein- mit Verloſung v. J. 1839 für 10% l. 106 — 10650 
ſammt 6% Zinfen vom 2. Jänner 1861, ½% % Pro: berg wegen 3159 flp. 11¾ gr., am 4. Juli 1861 8 3 für a 84.25 84.50 
iſi ; ih: } * . 1 ür 100 fl. 0.75 .— 
r pr. 10 fl. 16 kr. ö. W. an 15 10 1 1 Vormittags hiergerichts vorgenommen wel Como⸗Rentenſcheint zu r au — x * 1580 16— 
i en wird. Ver Kronländer 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten q Grundentl igatio 
g 30. Ma a \ ntlaftungs= Obligationen 
nicht bekannt ift, fo wird unter Einem zur Wahrung Amt ** Daher 8 10 nn 
der Rechte beider Theile denſelben ein Curator in derJ, 5679, Ed y kt. von Sorten j 5 fur 10 ee e —— u =: 
C. k. Sed krajowy Krakoweki podaje do wig-Jven Seel in 55 für 100 . . 67. 69— 
domosci iz na ägdanie stron interesowanych, TOZ-Ivon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
pisana edyktem z dnia 15. Stycznia SZ al r ed 7 wer .- fl. en 6 — 61.25 
ner; 8 31 reliey- . Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% für 62.— 63 — 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. pray. 18508 na dzien 490 Kwietnia 186 10601 von Galizien zu 5% für 100 uu. 6178 62 25 
a tacya realnosei Nr. 212 Gm. VI. w Kra von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 61 
Tarnéw, am 29. März 1861. Leibla Judkiewicza wlasnéj w sprawie wee Actie u. ik LT Por 
Steinberga na zaspokojenie sumy 3159 zip. 11°, * en AU. nat 6 vr. S. 696.— 398 — 
gr. dnia 4. Lipca 1861 0 godzinie 106 zrana f für Handel und Gewerde zr 5 
; dz; dsiewzieta bedzie. 0 fl. öſterr. Ww. „ 150 50 356.60 
N. 4581. Obwieszczenie (2651. 13) tutejszym Sadzie przeds eta be der Nied.⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 b. ö. W. 560 — 662 — 
: h Kraköw, dnia 30. Marca 1861. der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. 1078 —1980 — 
R 0. k. Spa krajohry Waden esyni) i eln ’ der eee zu 200 fl. EM. nz 
tek prosby J. X. Bernarda Rzepezynskiego pod- e ai Glifabeih- Bahn zu 300 fl. CM. — 
b. Kral zgromadzenia XX. Paulinöw na ei der Sal ndl. Werding. 1 300 1.621. 104.75 105.— 
w Krakowie ogloszonym zostaje edykt w celu der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70, Sinz. 147.— 147 — 
umorzenin nastspnych podlug e in eiuuins am um ame, Gi 
skradzionych dwöch obligacyj indemnizacyjnych | | 1 u “ 000 40 1 10 5 * a 
aliz. Karl Ludwigs⸗ . . 
Waſſerheil⸗Anſta t, Mir han fl. (0% Einzablung . . 188. 15550 
a) Nr. 11,370 na 100 ztr. na imie Franciszka der öfere, Donaudempfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Ante . ; b 300 fl. CM l 411 — 412 
ntoniego Wolfa na dniu 16. Grudnia 1859. in Charlottenburg dee öflere. eloyd in Arleſ zu 500 fl. CM. . 148.— 175 — 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 300.— 
der Wiener PDampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. öſterr. Wa br. 380 — 385.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5 für 100 fl. 102.— 103.— 
Nationalbank L 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 97.— 98.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90 50 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5⸗%/ für 100 fl. 86.25 86 50 
Galiz. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.50 — — 
5 Lo ſe 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. » 2.00... 1149 11450 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 100.— 100.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M.. . . 125.— 126.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.— 35 50 
Eſterhazy A f near en te e 92 — 93 — 
Salm zu 40 D 37.— 37.50 
Palffy e nnen 36 — 36.50 
Clary zu 40 een 35.— 25 50 
St. Genois zu 40 Mie e dle . 3625 26.75 
Windiſchgrätz zu 0 22— 2:50 
Waldſtein zu 20 n 26.— 2650 
Keglevich e eee eee 15.75 16 25 

2 Monate. 
Augsburg, für 100 4. awc hr. 

ugsburg, für 10 . ſüddeutſcher Währ. 3%, 128 — 128 — 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſädd. Währ. 344 18 12850 
Hamburg, ‚für 100 M. B. 34 112.75 113.— 
London, für 10 Pfd. Sterl, 88. 150 50 151 — 
Paris, für 100 Franks 7 59.55 59.70 


Cours der Geldſorten. 
Geld — Letzter Cours 
; kr 


fl. kr Kr. i 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 72 —— 711 
„ vollwichtige Dukaten, 7 10 — — 7 10 
Krone —— — 20 75 
20Frankſtü ck 12 01 12 03 12 02 
Ruſſiſche Imperiale. — — — 12 32 
Siber en „ae enen 149 25 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


akau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 

2855 = Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 

nrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 

Min. Früh; — nach Rzeszô weh uhr 35 Min. Früh; 

— nach Przemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 

Min. Abende; -- nach Wieliez fa 7 uhr 20 M. Früh 

von en Krafau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szeſakowa nach Oranica 10 uhr 15 Min. Vormitt, 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 66 Min. Abends; — 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh 2 Uhr 33 Mir 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszow nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten Abends. f 

von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 


nkunft: e 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Ries zow 8 uhr 40 Min. Abends; — 
von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 
— von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 

in Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 

in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


